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Nachrichten
Jahresbericht der Ornithologischen Gesellschaft 

in Bayern für 1971
Das vergangene Berichtsjahr ist durch Veränderungen innerhalb der 

Vorstandschaft und des Ausschusses gekennzeichnet. Die Schriftleitung  
ist erweitert worden, um den wachsenden Aufgaben besser begegnen zu 
können. Dem gleichen Zweck dient auch eine über das Jahr gleichmäßig  
verteilte Ausgabe des Anzeigers und eine auf den Februar versetzte 
Generalversammlung.

Die Sitzungen im W interhalbjahr werden von Mitgliedern und Gästen 
deutlich bevorzugt. Aus dieser Sicht wird es verständlich, daß Herr S i e l ­
m a n n  im Dezember knapp 200 Besucher in seinem Vortrag begeistern 
konnte.

Die Sitzungen hatten folgende Programme:
Januar:

Februar:
März:
A pril:
Mai:
Juni:
Juli:
August:
September:
Oktober:
November:
Dezember:

Generalversammlung. Tagesordnung: Jahresbericht der Vor­
standschaft; Bericht des Kassenwartes und der Rechnungsprü­
fer; Anträge.
L. Z i e r : Donaudelta und Dobrudscha.
E. B e z z e l : Feldornithologie und Vogelschutz.
Aktuelle Probleme in Bayern.
Ostafrika-Bericht der Gruppe E. B e z z e l , E. v. K r o s i g k , M. 
S u m p e r , O. R e h a g e .
Kurzreferate. U. a. E. F r a n c k : Die Elbe bei Lüneburg.
W. Wüst: Tagungs- und Kongreßberichte.
Ostafrika-Bericht der Gruppe K. P. B e l l , I. D i e t , G. S u d e c k , 
W. Wüst.
G. Z i e s l e r : Vogelschutzgebiet M anyas-See (Türkei).
Keine offizielle Sitzung.
H. K o r n f ü h r e r : Die gegenwärtigen Naturschutzgesetze und ih­
re Durchführung.
J. R e i c h h o l f : Zoologische Studien in Südamerika.
W. Wüst: Frühlingstage auf .Zypern.
H. S i e l m a n n : Filme.

Die zwanglosen Treffen nach den offiziellen Sitzungen und am ersten 
Freitag eines jeden Monats beim M etzgerwirt in der Nördlichen Auffahrts­
allee wurden von vielen Mitgliedern zum Erfahrungsaustausch genutzt.

Die Exkursionen in das Ismaninger Teichgebiet wurden am 31. 5. und am 
26. 9. von Herrn Dr. W üst unter reger Beteiligung ausgeführt.

Die Herausgabe einer Avifauna Bayerns ist in einer Gründungssitzung 
vom 10. 7. in Nürnberg in ein entscheidendes Stadium getreten. Unter der 
Federführung von Herrn Dr. W üst ist die Anfertigung eines ersten Ma­
nuskriptes durch eine Vielzahl von Mitarbeitern bereits begonnen worden.
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Der Zuwachs an Mitgliedern hat nach dem sprunghaften Anstieg der 

letzten beiden Vorjahre den zu erwartenden Verlauf eingeschlagen. Die 
M itgliederbewegung ist der folgenden Aufstellung zu entnehmen:

Stand am 1. 1. 1971 805 Mitglieder
1971 eingetreten: 71 Mitglieder
1971 ausgetreten: 16 Mitglieder
1971 gestrichen: 2 M itglieder
1971 gestorben: 4 Mitglieder
Stand am 31. 12. 1971 854 Mitglieder

G estorben sind die M itglieder Herr Erich John, Frau Hanna S perber, 
Herr Rudolf Maurer, Herr Hans Fallier. E. v. K rosigk

Jahresbericht der Ornithologischen Gesellschaft 
in Bayern für 1972

Im vergangenen Berichtsjahr fanden die Sitzungen der Ornithologischen 
Gesellschaft in Bayern mit Ausnahme der im Monat Mai im großen biolo­
gischen Hörsaal des Zoologischen Instituts der Universität statt. Wie im zu­
rückliegenden Jahr, wurden die Sitzungen im Berichtsjahr in den W inter­
monaten deutlich besser besucht als die im Sommer. Referenten und auch 
Hörer stehen in der Brut- und Zugzeit, dazu noch warmen Zeit offenbar 
vor einem Dilemma. Juli- und Dezembersitzung stellen die Extremwerte 
mit ca. 50 bzw. ca. 170 Anwesenden.

Die Sitzungen hatten folgende Programme:
Januar:
Februar:
März:
April:
Mai:
Juni:
Juli:
August:
September:
Oktober:

November:
Dezember:

J. W i l l y : Ein Naturschutz-Experiment in der Pupplinger Au.
Generalversammlung
E. F r a n c k : Island und Färöer.
H. K a l c h r e u t e r : Eine Vogelexkursion in die Arktis Alaskas. 
J. R e i c h h o l f : Projekt W asservögel am Unteren Inn.
Exkursion in das Europa-Reservat Ismaninger Teichgebiet. 
Führung: W. Wüst.
H. B i e b a c h : Aus dem Amselprogramm der Vogelwarte Ra­
dolfzell.
W. Wüst: Die Feder und das Gefieder des Vogels.
Keine offizielle Sitzung.
D. S e i l e r : Hortobagy, der zukünftige Naturschutzpark U n­
garns.
M. K r a u s  : Ornithologische Eindrücke aus der Türkei. (Da Herr 
Dr. K r a u s  erkrankt war, hielt Herr M. K a n is s  zum gleichen 
Thema einen Vortrag.)
C. K ö n i g : Bei Geiern und Adlern in Südspanien.
H. S i e l m a n n : Filme.

Die zwanglosen Treffen nach den Sitzungen und am ersten Freitag eines 
jeden Monats beim M etzgerwirt in der Nördlichen Auffahrtsallee wurden 
von vielen Mitgliedern zum Erfahrungsaustausch genützt.
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Zusätzlich zu der M ai-Exkursion führte Herr Dr. Wüst am 17. September 

eine weitere Exkursion in das Ismaninger Teichgebiet.
Die Arbeitsgruppe für Umweltschutz und Öffentlichkeitsarbeit sowie 

Herr Dr. Wüst haben am 30. 10. in einem Gespräch mit der Leitung der 
Bayernw erk-AG  um jagdliche Befriedung der östlichen Fischteiche gebe­
ten. In einem Antwortschreiben vom 22. 11. hat die Bayernwerk-AG durch 
den Verzicht des Jagdpächters zustimmen können.

An der Staatlichen Vogelschutzwarte Garmisch-Partenkirchen wurden 
im Berichtsjahr 5 Zusammenkünfte für Mitglieder abgehalten, die in einer 
Arbeitsgemeinschaft die Avifauna des W erdenfelser Landes (Kreis Gar­
misch-Partenkirchen mit angrenzenden Gebieten der Kreise W eilheim und 
Bad Tölz) bearbeiten.

Die Ornitholgische Gesellschaft ist zusammen mit dem Landesbund für 
Vogelschutz und dem Bund Naturschutz in einer ornithologischen Pla­
nungsgemeinschaft vertreten, die die Sicherstellung von Biotopen im A lt­
m ühltal zur Aufgabe hat. Leiter dieser Planungsgemeinschaft ist Tiergar­
tendirektor Dr. Kraus.

Ebenso steht ein Zusammenschluß der Ornithologischen Gesellschaft mit 
den genannten Verbänden und einigen zuständigen Landkreisen und Ge­
m einden zu einem Zweckverband „Unterer Inn, Erholungsgebiet und Vo­
gelfreistätte“ bevor. Die Belange der Ornithologie und des Vogelschutzes 
nimmt in diesem Gremium Dr. R e i c h h o l f  wahr.

Im Raume Unterfranken hat die Ornithologische Arbeitsgemeinschaft 
Unterfranken in der Ornithologischen Gesellschaft in Bayern umfangrei­
che Vorarbeiten für Anträge zur Unterschutzstellung ornithologisch bedeu­
tender Gebiete des Regierungsbezirkes geleistet.

Am  9. 12. w urde in Straubing die O rnithologische A rbeitsgem einschaft 
O stbayern gegründet. A ls L eiter sind die H erren H anusch aus Regensburg  
und S chreiner aus Straubing genannt worden. A ls Z iel w ird eine system a­
tischere ornithologische Erfassung O stbayerns gesteckt.

Die Avifauna Bayerns ist in ihrem 1. Band bis zur nahezu vollständigen  
Anfertigung der Rohmanuskripte gediehen. Eine Arbeitssitzung am 25. 3. 
im Zoologischen Institut in München sowie eine Redaktionssitzung am 29. 7. 
und ein Treffen aller M itarbeiter — beide in der Universität Regensburg — 
hatten Arbeitsmethoden und kritische Sichtung des 1. Bandes und die Ar­
tenverteilung des 2. Bandes zur Tagesordnung erhoben.

M itgliederbewegung: Der Zuwachs an M itgliedern liegt w ie im Jahre 
1971 bei ca. 50 und bleibt damit erfreulich hoch.

Die A ufstellung ergibt:
Stand am 1. 1. 1972 854 Mitglieder
Eintritte 1972 79 Mitglieder
gestorben 1972 4 Mitglieder
Austritte 1972 23 Mitglieder
Stand am 31. 12. 1972 906 Mitglieder

Verstorben sind: E hrenm itglied Prof. Dr. Erwin Stresemann und die 
M itglieder Prof. Dr. W erner Jacobs, Heinrich Wurm und Dr. Josef Zartner.

E. v. Krosigk
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Tagung am Unteren Inn
Am 12./13. Mai 1973 fand in Braunau am Inn, Oberösterreich, eine ge­

m einsam e Tagung der O rnithologischen G ese llsch a ft in Bayern und der 
Z oologischen G ese llsch a ft Braunau statt. Anlaß für dieses Treffen am Inn 
w ar die U nterschutzstellung zw eier Innstauseen zur V ogelfreistätte „Unte­
rer In n “ im vergangenen Spätherbst. B eide G esellschaften bem ühen sich 
nach w ie vor energisch um  die E rhaltung der einm aligen  V ogelw elt der 
Innstauseen. Das Treffen in Braunau sollte dazu dienen, den Bestrebungen  
um Ergänzung der bayerischen Schutzzonen auf der österreichischen S eite  
w eiteren  Nachdruck zu verleihen. Rund 70 O rnithologen hatten sich zu den  
E xkursionen und Vorträgen eingefunden. Eine besondere Freude w ar für 
vie le  das Zusam m entreffen m it Prof. I. Tutman aus Dubrovnik, der zu der 
Tagung nach Braunau kom m en konnte.

Die erste Exkursion in das österreichische Schutzgebiet „Hagenauer 
Bucht“ führte die Notwendigkeit einer Überwachung des Vogelschutzgebie­
tes, ohne die kein wirksamer Schutz zu erreichen ist, klar vor Augen. Die 
Störungen durch Angler, Ruderboote und Spaziergänger mitten in der 
Brutzeit sind einfach untragbar für ein W asservogelschutzgebiet. Derartige 
Fragen und die Zielsetzungen für das weitere Management des bilateralen  
Schutzgebietes, das als Europareservat vorgesehen ist, standen auch im  
M ittelpunkt der Referate von W. W üst (Allgemeines zur internationalen  
Bedeutung der Innstauseen) und J. R eich h olf (Landschaftsstruktur, ökolo­
gische Grundlagen, Einflußnahme des Menschen und spezielle ornitholo- 
gische Probleme) am Versammlungsabend. K. Janich ergänzte mit ausge­
zeichneten Stereoaufnahmen von Vogelstimmen das Abendprogramm, an 
dem auch Vertreter der Stadt Braunau und der Innwerk AG teilnahmen.

Die Exkursion am Vormittag des 13. 5. 73 führte in das neue bayerische 
Schutzgebiet vom K raftwerk Ering bis zur Eglseer Bucht. Auch hier zeigte 
sich, daß laufend gegen die Schutzverordnung verstoßen wird (Boote in der 
Sperrzone; motorgetriebenes Segelboot auf der Eglseer Bucht!). Bei herrli­
chem Wetter gelangen trotz der ungünstig hohen W asserführung doch ein i­
ge gute Beobachtungen.

Am  Nachm ittag beschloß ein  A bstecher an die Salzachm ündung, d ie le i­
der im m er noch kein erlei Schutz genießt, das Program m . Es ist der Orni­
thologischen G ese llsch a ft in Bayern eine angenehm e Pflicht, der Z oolog i­
schen G ese llsch a ft Braunau und der Stadt Braunau am Inn für die gast­
liche A ufnahm e zu danken. Die B egegnung wird zw eifellos d ie enge Zu­
sam m enarbeit beider G esellschaften w eiter vertiefen  und festigen.

H. Reichholf-Riehm
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